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Welt -Wochenschau.
Schlacht bei Makalle.

ÏBiôer ©rroarten ift in (Senf bie „Unterfuchungs*
t o m m i f f i o n", mit ber lief) 3talien fd)on offisiös ein*
oerftanben erflärt tjatte, abgelehnt toorben, unb bas
Sa n î t i o n e n ï o m i t e e tagt ro i e b e r. Die 9JîôgM)=
feiten, auf glimpflichem SBege 3U einem SBaffenftillftanb su
fommen, finb alfo oerbaut. Umgeîehrt febeint 93tuffoIini
ben ©inbrud befommen 3U haben, bie Dinge feien nod) lange
nicht 3ur eigentlichen (Sefährbung ber afrifanifchen Unter*
nehrnung gereift, unb bei ber langfamen Arbeit bes 93öl!er=
bunbes liehen fich nochi ©ntfebeibungen eqroingen, bie alle
©ebingungen änbern mühten. SBir betrachteten fchon ben
©orftof? am ©anale Dorta als einen ©reftigefieg; bie Ab*
fälle unb Uebertritte ber ©allahäuptfinge tonnen in ber
Tat ©inbrud machen, unb ber ©ölterbuttb fieht fich jeben*
falls ber Datfache gegenüber, bah 3talien oon 9t e g e II i,
ber Hauptftabt ber f^rooins Soran, aus, einen neuen Teil
bes äthiopifchen Territoriums 3U organifieren beginnt. 9ta=
türlich roerben, toie man bies ebenfalls enoartete, bie über*
rannten ffiebietc nur burch beroegliche ©orpoften gefiebert,
unb bas ©roh ber Truppen ©ra3ianis 3ieht fich in bie 9täbe
oon Dolo 3urüct. ©s muh mit ber ©uerilla auch im ©ufch*
gebiet oon Soran gerechnet roerben, ob nun mehr ober roe*
niger ©alles übergelaufen.

©ine neue ft r e ft i g e u n t e r u e h m u n g haben
toir bei 93tafalle 311 oeneiebnen. 3toifcben bem 20.
unb 24. 3anuar roüteten in ber 9tähe biefes ©unties
Stampfe, bie beroeifen, bah ber Strieg nun tatfächlich begonnen
habe. Daf? nicht mehr, roie bei ber (Eroberung Abuas unb
©tafalles, nur Vortrupps bes 9tas Sepum taunt eritft ge*
meinte Hemmungsgefecbte lieferten, fonbern bah roefentliche
Armeeteile eingefetjt rourben. Der italienifche roie ber abef*
finifchc Heeresbericht beanfpruchen ben Sieg für fich- ©tan
Idflieht baraus, bah roahrfdfcinlich beibe Teile an o e r f <b i e »

benen Stellen ©elänbe geroonnen unb ©erlufte erlitten,
bah aber feine ©ntfebeibung gefallen fei.

Seim genauen Stubium ber ©eriebte ergibt fich, bah
ber Eingriff ©aboglios einem befürchteten©orftoh ber

flbeffittier 3uoortommen follte. 9tach italienifcher ©erfion
mären bie ©egner überreicht toorben, unb 3toei Stellungen,
-,3erban Stertata" unb ber „fiotoberg" roären ihnen oer*
ioren gegaitgen. Auf ben geroöhnlichett Sterten fudjt man bie

9temen bieler Stellungen oergeblich- ©s fällt nur auf, bah
©aboglio oon Stämpfen „fübroeftlich oon ©tatalle" fpricht
unb behauptet, einen abe)finifchert ©ormarfd) aus ber ©c*
genb oon Antnlo abgeftoppt tu haben. Die Abeffinier je*

König Georg V. in Westminster Hall aufgebahrt.
Von Sandringham wurde der tote König nach London überführt, wo er auf einem
Katafalk in Westminster Hall aufgebahrt wurde. Auf dem Sarge das königliche
Banner, das mit dem Sarge zusammen beigesetzt wurde, und die mit Juwelen be-
setzte Krone. Offiziere der Leibgarde hielten in Galauniform mit Helmbusch die
Totenwache.

boch fprechen ooit einem Siege „norbroeftlich oon 9/tetaIIe".
Son ber (Eroberung 3toeier 2Berfe, bie 3um Sdjub ber Strohe
errichtet roorbeit roaren. ©on ber ©eute, bie über 100 93ta=

fchinengeroebre unb 10 Stanonen betrage. Haben auf 3roei
Seiten 9JtafaIIes Abeffinier angegriffen, fo liegt ber 3roed
ber Aftion oor Augen: Das 311 brei ©ierteln utn3ingelte
©cafalle follte gleichseitig oon Süben her frontal, oon 9torb=
roeften her jeboef) im 9?iiden gefaht roerben. Sügt Oer abef*
finifchc ©erid)t nicht, fo finb bie oorftohenben Abteilungen
über bie ©erbinbungsftrahe Abua=©iafaUe oorgebrungen,
unb bie Abroebr ihrer Sübgruppe roürbe Saboglio nichts
nühen.

Die Slriegsberichterftattung arbeitet notroenbigerroeife
immer mit Schönfärbereien, unb ba bie Aheffinicr einen
©rfah für bie ©ieberlage 9tas Deftas brauchen, tann man
ihren ©rfolg nörblicb oon 99tafaIIe leicht be3roeifeln. 3c
noch bem Abflauen ober ber 3©rtfehung ber ©efechte unb
ie nach bem Auftauchen ficherer Ortsnamen roirb man fpäter
roiffen, ob fie mehr erreicht haben als ©aboglio, ber auher
5000 toten Abeffiniern 3toei oöttig nebenfächliche ©ofitionen
nennt, um ben „Sieg" 3U belegen, babei aber ben ©erluft
oon 700 Solbaten unb einen grohen ©ro3entfah toter Offi*
3iere 3ugeben muh unb oon blutigen unb opferreichen SUimp*
fen 311 ©rechen gesroungen ift. Ohne Suftroaffe unb Sperr*
feuer mächtiger Artilleriepofitionen roären roohl bie Astaris
unb Schroarshemben oerloren geroefen, haben es bod) bie
Abeffinier oerftanben, ben ©egner faft auf ber gan3en Sinie
sum „93tefferfampf" 3" ftellen. Unb ba fie mit ©orbebadjt
immer suerft bie roeihen Offiziere nieberfchiehen, roiffen fie
fich in folchen 9ca£)tämpfen ben führerlofen Astaris überlegen.
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an ben Schultern fortmähen tonnen, im Augenblicf, ba er
fie 3ur Settung ber 3rafme ausftredte.

©löhlich roaubte er fich um, überrafcht burch eine roeid)e
©erübrung feiner Sdjulter: ©oncettina, bie leife unb um
oermertt hinter ihm eingetreten roar, hatte fid) lauftos ge*=
nähert, als fie bie ©eoroeiflung bes 93tannes fühlte. Unb
mit einem ftummen, langen ©lid, ber alle Opfer ber Hiebe
enthielt, umfahte fie Sillino mit ihren 3tuei gefunben, nadten
Armen, bie tünftig bie Arbeit tapfer anpaden mürben —
für 3toei! —

©or bem Haufe ber grontini fuhr inbeffen bie 93teuge,
bie nod) nichts oon biefem Tob, oon biefer ©erftümmelung
unb oon biefer Siehe ahnte, fort, ihre greube über bie 9lüd=
lehr ber Söhne mit freurigem

„©ooioa! ©ooioa I'3talia!" aus3ubrüden. -
(3tus_bem AooeHenbanb „S8on emiget Siebe".)

îelt-Mttlieiisàkm.
Lelrlaàt bei Naballe.

Wider Erwarten ist in Genf die „U n t e r s u ch u n g s-
kommission", mit der sich Italien schon offiziös ein-
verstanden erklärt hatte, abgelehnt worden, und das
Sanktionenkomitee tagt wieder. Die Möglich-
keiten, auf glimpflichem Wege zu eineni Waffenstillstand zu
kommen, sind also verbaut. Umgekehrt scheint Mussolini
den Eindruck bekommen zu haben, die Dinge seien noch lange
nicht zur eigentlichen Gefährdung der afrikanischen Unter-
nehmung gereift, und bei der langsamen Arbeit des Völker-
bundes liehen sich noch Entscheidungen erzwingen, die alle
Bedingungen ändern mühten. Wir betrachteten schon den
Vorstoß am Ganale Doria als einen Prestigesieg! die Ab-
fälle und Uebertritte der Eallahäuptlinge können in der
Tat Eindruck machen, und der Völkerbund sieht sich jeden-
falls der Tatsache gegenüber, dah Italien von Negelli,
der Hauptstadt der Provinz Voran, aus, einen neuen Teil
des äthiopischen Territoriums zu organisieren beginnt. Na-
türlich werden, wie man dies ebenfalls erwartete, die über-
rannten Gebiete nur durch bewegliche Vorposten gesichert,
und das Eroh der Truppen Erazianis zieht sich in die Nähe
von Dolo zurück. Es muh init der Guerilla auch im Busch-
gebiet von Voran gerechnet werden, ob nun mehr oder me-
niger Galles übergelaufen.

Eine neue P r e st i g e u n t e r n e h m u n g haben
wir bei Makalle zu verzeichnen. Zwischen dem 20.
und 24. Ianuar wüteten in der Nähe dieses Punktes
Kämpfe, die beweisen, dah der Krieg nun tatsächlich begonnen
habe. Das; nicht mehr, wie bei der Eroberung Aduas und
Makalles, nur Vortrupps des Ras Seyum kaum ernst ge-
meinte Hemmungsgefechte lieferten, sondern dah wesentliche
Armeeteile eingesetzt wurden. Der italienische wie der abes-
sinische Heeresbericht beanspruchen den Sieg für sich. Man
schließt daraus, dah wahrscheinlich beide Teile an ve r s ch ie -
denen Stellen Gelände gewonnen und Verluste erlitten,
dah aber keine Entscheidung gefallen sei.

Beim genauen Studium der Berichte ergibt sich, dah
der Angriff Badoglios einem befürchteten Vorstoh der
Abessinier zuvorkommen sollte. Nach italienischer Version
wären die Gegner überrascht worden, und zwei Stellungen,
..Zerban Kerkata" und der „Lataberg" wären ihnen ver-
loren gegangen. Auf den gewöhnlichen Karten sucht man die

Namen dieser Stellungen vergeblich. Es fällt nur auf, dah
Badoglio von Kämpfen „südwestlich von Makalle" spricht
und behauptet, einen abessinischen Vormarsch aus der Ge-
gend von Antalo abgestoppt zu haben. Die Abessinier je-

Töniß (^eorA V. in ^estmink-ter Nslt
Von 8an6rinxli3m wurâe 6er tote koniA naek I^on6on ü^erkükrt, wo er auk einem

doch sprechen von einem Siege „nordwestlich von Makalle".
Von der Eroberung zweier Werke, die zum Schutz der Strahe
errichtet worden waren. Von der Beute, die über 100 Ma-
schinengewehre und 10 Kanonen betrage. Haben auf zwei
Seiten Makalles Abessinier angegriffen, so liegt der Zweck
der Aktion vor Augen.- Das zu drei Vierteln umzingelte
Makalle sollte gleichzeitig von Süden her frontal, von Nord-
westen her jedoch im Rücken gesaht werden. Lügt oer abes-
sinische Bericht nicht, so sind die vorstoßenden Abteilungen
über die Verbindungsstrahe Adua-Makalle vorgedrungen,
und die Abwehr ihrer Südgruppe würde Badoglio nichts
nützen.

Die Kriegsberichterstattung arbeitet notwendigerweise
immer mit Schönfärbereien, und da die Abessinier einen
Ersatz für die Niederlage Ras Destas brauchen, kann man
ihren Erfolg nördlich von Makalle leicht bezweifeln. Je
nach dem Abflauen oder der Fortsetzung der Gefechte und
je nach dem Auftauchen sicherer Ortsnamen wird man später
wissen, ob sie mehr erreicht haben als Badoglio, der außer
5000 toten Abessiniern zwei völlig nebensächliche Positionen
nennt, um den „Sieg" zu belegen, dabei aber den Verlust
von 700 Soldaten und einen großen Prozentsatz toter Offi-
ziere zugeben muh und von blutigen und opferreichen Kamp-
fen zu sprechen gezwungen ist. Ohne Luftwaffe und Sperr-
feuer mächtiger Artilleriepositionen wären wohl die Askaris
und Schwarzhemden verloren gewesen, haben es doch die
Abessinier verstanden, den Gegner fast auf der ganzen Linie
zum „Messerkampf" zu stellen. Und da sie mit Vorbedacht
immer zuerst die weihen Offiziere niederschießen, wissen sie

sich in solchen Nahkämpfen den führerlosen Askaris überlegen.

5 Oie W0ENL

an den Schultern fortmähen können, im Augenblick, da er
sie zur Rettung der Fahne ausstreckte.

Plötzlich wandte er sich um, überrascht durch eine weiche
Berührung seiner Schulter: Conceiting, die leise und un-
vermerkt hinter ihm eingetreten war, hatte sich lautlos ge-
nähert, als sie die Verzweiflung des Mannes fühlte. Und
mit einem stummen, langen Blick, der alle Opfer der Liebe
enthielt, umfaßte sie Lillino mit ihren zwei gesunden, nackten
Armen, die künftig die Arbeit tapfer anpacken würden —
für zwei! —

Vor dem Hause der Frontini fuhr indessen die Menge,
die noch nichts von diesem Tod, von dieser Verstümmelung
und von dieser Liebe ahnte, fort, ihre Freude über die Rück-
kehr der Söhne mit freurigem

„Evvioa! Evviva l'Jtalia!" auszudrücken. -
(Aus dem Novellenband „Von ewiger Liebe".)
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Zum italienisch-abessinischen Konflikt. Kavallerie italienischer Eingeborener in der Gegend von
Makalle.

Die Aadjfdjübe ber 3taliener nehmen erfdjredenben Um»
fang an: Aro Wodjefa ft 17,000 Wann. Das f)etfet,
baß in einigen Wodjen bie ©roberungsarmee um 100,000
Wann gewadjfen fein mirb, unb baß fich bie Waterial» unb
Arooiantlager für febr lange 3eit füllen. Umgefetjrt ge»
roinnen bie Aetbiopier non Wodje 311 Wodje unb non ©e=

fed)t 311 ffiefedjt größere Erfahrungen mit ben neuen Waffen
unb gewöhnen fidi an bie Luftangriffe, bie weitgebenb inert»
los werben, je weiter bie Sicherheit im Dornen ber eigenen
Abteilungen fortfdjreitet. Sehr leicht tonnte bas umftrittene
Dembien gu einem „Aerbun" werben. Aorfdjläge 3ur Wieber»
aufnähme oon Aerbanblungen feien, wie man in ©enf feft»
ftellte, 3ur 3eit ausfidjtslos.

Sarraut, der Mann des 100. Kabinetts.

Der Aabifalfoäialift Sarraut, ben man bent rechten
glügel ber Partei gugäblt, bat nad) Lan als Abtreten
bie SRegierung übernommen, unb es fdjeint, eine Webrbeit
fei ibm fidicr. Die Aedjtsparteien gwar haben non einem

„Sfanbal" gefprodjen; bie Witte jebodj fdjeint tfjn batten
311 wollen. Die Sosialiften werben ibn unterftüßen, wenn
er außenpotitifcb bie oorgegeidjueten Wege gebt, unb
rnadjt er i n n e n p 01 i t i f dj mit ber Ausrottung ber fasci»
ftifdjen Aerbänbe ©ruft, bann ftimmen für ibn auch bie

Lommuniften. ©ine nolltommene Lintswenbung tann man
non ibtn aber aus nerfdjiebenen ©rünben nidjt erwarten,
©imnal befäße bie buntgeglieberte „Aolfsfront" in ber ge»

gcnwärtigen Lämmer nidjt bie Webrbeit. ©rft bie Wahlen,
als beren ©arant Sarraut baftebt, werben erweifen, ob
granfsreidjs Wähler eine foldje wünfdjen. Sobann bat er,
um fid) bie Webrbeit fidjent 311 tonnen, Wänner in fein La»
binett aufnehmen müffen, bie non ber gemäßigten Aedjten
(ber eigentlichen „Witte" ber Lammer) unterftüßt werben:
©inen antitommuniftiffben Dcrtiltönig Aicolle 3. 23. Da»
für feben wir 23 a u I 23 0 n c 0 u r als 23ölterbunbsminifter
unb glanbin als 21ußenminifter. glanbin ift ein ent»

fd)Ioffener greunb ©nglanbs. Aus Aüdfidjt auf ©nglanb bat
er bie Aatifßierung bes Auffenpaftes lange Seit hinter»
trieben. Aun, ba ©nglanb biefe Aatifßierung felbft wtinfdjt,
wirb er fie ebenfalls betreiben tonnen, glanbin ftanb hinter
Laoal dis premier, als ber Aömerpaft abgcfdjloffen würbe.
Die gragc fteigt auf, ob er ber gegebene Wann fei, bie

23inbungen Laoals über ben Saufen 311

werfen.
3ntereffant finb bie italienifdien

Aeußerungen 3unt fran3öfifdjen Aegie»
rungswedjfcl. Die oon ber Aegierung
gelentten 23Iätter tun fo, als ob ber

Stur'3 Laoals nicht oiel 311 bebeuten
habe. Aur wer oerfolgt bat, wie ge=

fpannt oorber Areffe unb Aubtifum
jeben neuen Lamtnerfieg Laoals be=

grüßten, unb wie noch bie Ïet3ten Su»
fallsmebrbeiten bejubelt würben, ermißt
bie 23ebeutung bes jeßigen oertegenen
Schweigens, bas nur unterbroljen wirb
0011 fteptifcben Erwägungen. grantreicf)
werbe in feiner Außenpolitif tonftant
bleiben, fo beißt es etwa. Das finb
Soffnungen, bie fid) wabrfdjeinlidj nidjt
gai)3 erfüllen werben. Aber Sarraut
wirb fie audj nidjt gan3 enttäufdjen.
©rft bei ben Wahlen wirb Italien enb»

gültig aufpaffen unb ben Winbwecbfel
fonftatieren müffen.

Ais 311 biefen Wahlen aber gewinnt
Wuffolini böcbft wertoolle Seit. Dar»
um bie rapibe Aefdjleunigung ber

Druppentransporte. Ais ber Wai
fommt, muß bie große 2trmee aufmarfdjiert, müffen bie

2lrmeen bes Aas Setjum, bes Aas Laffa unb bes Lriegs»
minifters Wulugeta in einer ©ntfdjeibungsfdjlacht oerniebtet
fein. Aadjber tommt ber Aegen unb in grantreidj
wabrfdjeinlidj bas „Aoltsfronttabinett", bas erbarmungslos
mit ©nglanb 3ufammeu3uarbeiten unb einen nidjt oon großen
Siegen moraiifd) geftärtten Wuffolini an bie 2Banb 311 brüt»
ten brobt. Sarraut bebeutet für Aom eine erfte große
Warnung.

Mißliches aus dem Dritten Reich.
Die Aeben ber bcutfdjen Winifter, bie wie Wonologe

hingen unb oon teinerlei ©inwenbungen ber Untertanen un»

terbrodjen werben, oerraten 3U3eiten mehr, als fie bürften.
Wenn Lanbwirtfdjaftsminifter Darre fid). 311m Saß oer»

fteigt, bie Deutfdjen füllten weniger effen, bann wäre bie

©mäbrungsfrage halb gelöft, bann hingt bies wie ein bin»

tiger Sohn. Sie aßen wäfjrenb ber Weimarer3eit nidjt we»

niger als beute, unb bod) gab's feine Autter» unb gleifdj»
not! Unb wenn Aropaganbaminifter © 0 e b b e I s behauptet,
in 3ebn 3abren werbe bie beutige Aot 311 ben fdjöttften
©rinnerungen gehören, bann benft man baran, baß beute

leiber feine Dramaturgen unb Aerlagsreftoren foldje Abi'«-
fenprobufte 3urüdweifeit, wie fie ooreinft bie literarifcßen
Alanuffripte bes oerfrad)ten Literaten ©oebbels 3urüdwiefen.

Sachlicher unb ernfter finb bie Aeben bes ginan3minifters
Sdjadjt. Wan weiß, baß Sdjadjt in ©nglanb war, baß

er fünfbunbert Willionen pumpen wollte unb baß man ifjn
mit leeren ffjänben beimfdjidte, mit bem Aebeuten, feit ben
Aürnberger Subengefeßen habe bas Dritte Aeid)
feine Sijmpatbien mehr in ©nglanb; bie ©itp fönnte
nidjt s pumpen wegen ber öffentlichen Weinung, audj

wenn fie nidjt ben ©inbrud hätte, eine Anlage in Deutfdj»
lanb fei beute mit 3 u großen A i f i ï e n oerbunben.

Sdjadjt bût barum in öffentlichen Aeben auf bie ge*

fätjrlidje ginanslage bingewiefen unb 00m gütjrer Silier
eine Wilberung ber Subenoerfolgungen oerlangt. Wirb er

wenigftens beim gübrer etwas erreichen, nadjbem er in ©nep

lanb nitfjts ausgerichtet?
3n Amerifa befdjließt ein Longreß ber Weltjubenbeiß

15 Willionen Dollars bereit 3U flehen, um bie Auswanberunfl
oon 100,000 beutfdjen 3uben 311 finamieren. Dafür wirb

„3uba", wirb audj ©nglanb ©elb haben. Ob fitter höh'
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itsliellisck-sUessillisetiell kvlllliiilit. XavsIIsrik ilslieniseker killAkboreller ill Uev (Ze^ellU voll
NsksIIe.

Die tliachschübe der Italiener nehmen erschreckenden Um-
fang an: Pro W o ch e f a st 1 7 0 0 0 Mann. Das heißt,
daß in einigen Wochen die Eroberungsarmee um 100,000
Mann gewachsen sein wird, und daß sich die Material- und
Proviantlager für sehr lange Zeit füllen. Umgekehrt ge-
winnen die Aethiopier von Woche zu Woche und von Ge-
fecht zu Gefecht größere Erfahrungen mit den neuen Waffen
und gewöhnen sich an die Luftangriffe, die weitgehend wert-
los werden, je weiter die Sicherheit im Tarnen der eigenen
Abteilungen fortschreitet. Sehr leicht könnte das umstrittene
Tembien zu einem „Verdun" werden. Vorschläge zur Wieder-
aufnähme von Verhandlungen seien, wie man in Genf fest-
stellte, zur Zeit aussichtslos.

Agrruut, 6er ànrr 6es 100. Ljaìàetts.
Der Radikalsozialist Sarraut, den man dem rechten

Flügel der Partei zuzählt, hat nach Lavals Abtreten
die Regierung übernommen, und es scheint, eine Mehrheit
sei ihm sicher. Die Rechtsparteien zwar haben von einem

„Skandal" gesprochen: die Miite jedoch scheint ihn halten
zu wollen. Die Sozialisten werden ihn unterstützen, wenn
er außenpolitisch die vorgezeichneten Wege geht, und
macht er innenpolitisch mit der Ausrottung der fasci-
stischen Verbände Ernst, dann stimmen für ihn auch die

Kommunisten. Eine vollkommene Linkswendung kann man
von ihm aber aus verschiedenen Gründen nicht erwarten.
Einmal besäße die buntgegliederte „Volksfront" in der ge-
genwärtigen Lämmer nicht die Mehrheit. Erst die Wahlen,
als deren Garant Sarraut dasteht, werden erweisen, ob
Franksreichs Wähler eine solche wünschen. Sodann hat er,
um sich die Mehrheit sichern zu können, Männer in sein La-
binett aufnehmen müssen, die von der gemäßigten Rechten
(der eigentlichen „Mitte" der Lammer) unterstützt werden:
Einen antikommunistischen Tertilkönig Nicolle z. B. Da-
für sehen wir Paul-Boncour als Völkerbundsminister
und Flandin als Außenminister. Flandin ist ein ent-
schlossener Freund Englands. Aus Rücksicht auf England hat
er die Ratifizierung des Russenpaktes lange Zeit hinter-
trieben. Run, da England diese Ratifizierung selbst wünscht,
wird er sie ebenfalls betreiben können. Flandin stand hinter
Laval als Premier, als der Römerpakt abgeschlossen wurde.
Die Frage steigt auf, ob er der gegebene Mann sei, die

Bindungen Lavals über den Haufen zu

werfen.
Interessant sind die italienischen

Aeußerungen zum französischen Regie-
rungswechsel. Die von der Regierung
gelenkten Blätter tun so, als ob der

Sturz Lavals nicht viel zu bedeuten
habe. Nur wer verfolgt hat, wie ge-
spannt vorher Presse und Publikum
jeden neuen Lammersieg Lavals be-

grüßten, und wie noch die letzten Zu-
fallsmehrheiten bejubelt wurden, ermißt
die Bedeutung des jetzigen verlegenen
Schweigens, das nur unterbrochen wird
von skeptischen Erwägungen. Frankreich
werde in seiner Außenpolitik konstant
bleiben, so heißt es etwa. Das sind

Hoffnungen, die sich wahrscheinlich nicht

ganz erfüllen werden. Aber Sarraut
wird sie auch nicht ganz enttäuschen.
Erst bei den Wahlen wird Italien end-

gültig aufpassen und den Windwechsel
konstatieren müssen.

Bis zu diesen Wahlen aber gewinnt
Mussolini höchst wertvolle Zeit. Dar-
um die rapide Beschleunigung der

Truppentransporte. Bis der Mai
kommt, muß die große Armee aufmarschiert, müssen die
Armeen des Ras Sepum, des Ras Lassa und des Kriegs-
ministers Mulugeta in einer Entscheidungsschlacht vernichtet
sein. Nachher kommt der Regen und in Frankreich
wahrscheinlich das „Volksfrontkabinett", das erbarmungslos
mit England zusammenzuarbeiten und einen nicht von großen
Siegen moralisch gestärkten Mussolini an die Wand zu drük-
ken droht. Sarraut bedeutet für Rom eine erste große
Warnung.

Vlikilitlies aus (lern Dritten Reià.
Die Reden der deutschen Minister, die wie Monologe

klingen und von keinerlei Einwendungen der Untertanen un-
terbrochen werden, verraten zuzeiten mehr, als sie dürften.
Wenn Landwirtschaftsminister Darre sich zum Satz ver-
steigt, die Deutschen sollten weniger essen, dann wäre die

Ernährungsfrage bald gelöst, dann klingt dies wie ein blu-
tiger Hohn. Sie aßen während der Weimarerzeit nicht we-
niger als heute, und doch gab's keine Butter- und Fleisch-
not! Und wenn Propagandaminister Goebbels behauptet,
in zehn Jahren werde die heutige Not zu den schönsten

Erinnerungen gehören, dann denkt man daran, daß heute

leider keine Dramaturgen und Verlagsrektoren solche Phra-
senprodukte zurückweisen, wie sie voreinst die literarischen
Manuskripte des verkrachten Literaten Goebbels zurückwiesen.

Sachlicher und ernster sind die Reden des Finanzministers
Schacht. Man weiß, daß Schacht in England war, daß

er fünfhundert Millionen pumpen wollte und daß man ihn
mit leeren Händen heimschickte, mit dem Bedeuten, seit den
Nürnberger Judengesetzen habe das Dritte Reich

keine Sympathien mehr in England: die City könnte
nichts pumpen wegen der öffentlichen Meinung, auch

wenn sie nicht den Eindruck hätte, eine Anlage in Deutsch
land sei heute mit zu großen Risiken verbunden.

Schacht hat darum in öffentlichen Reden auf die ge-

fährliche Finanzlage hingewiesen und vom Führer Hitler
eine Milderung der Judenverfolgungen verlangt. Wird er

wenigstens beim Führer etwas erreichen, nachdem er in Eng-
land nichts ausgerichtet?

In Amerika beschließt ein Kongreß der Weltjudenheit,
15 Millionen Dollars bereit zu stellen, um die Auswanderung
von 100,000 deutschen Juden zu finanzieren. Dafür wird

„Juda", wird auch England Geld haben. Ob Hitler hört?
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